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a 5 HN ütsbeſitzer Fine an, 115 ow, Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
aus Rynz 
ME 


15 err B arſüs Röthig aus Berlin, log. 
Ye u Gutsbeſitze: H 19 1 all, die Herten Kaufleute 
im En. aus Elbing, Müller aus S romberg 3 89. im Hotel du Notd. Die 
zu. de e e aus 0 a 1 0 15 77 0 5 1 5 De: 

x, ans Oslanjin, Herr Landi at ner aus Woſſin, log. im Schmel- 
RD, Di derten S A Borchard u nd Lachmanski aus Pr. Stargard, 
15 N Naa Pop Na 


Ber, aus Genie, v. Lukowitz aus Pinfehin, Herr 
Bi log. N 
. enn, 


im Hotel de Thorn. 

1. Die Britiſche Gebühr für recommandixte Blicke 1 Preußen AR dem 

Vereinigten Koͤnigreiche von Großbritanien und Inland, welche bisher Auen Schil⸗ 

ling (10 for.) betrug, iſt auf 15 Pence (5 ſgr.) herabgeſetzt worden. Es wird da⸗ 

Hin d au nur 25 letzte etrag von den diesſeitigen Correspondenten erho— 

KR wird das Publikum noch darauf aufmerkſam gemacht, daß re. 

Faden riefe nur nach dem Vereinigten Koͤuigreiche ſeldſt, nicht aber im Tran⸗ 

. nu aſſelbe nach eee Colonien und Landern befordert werden koͤnnen. 

Vea, den 28. Juni 1 848. 0 \ 

General⸗ Poſt⸗ Amt. . 

Der eee dwin Guſtav Alexander v. Schmude aus Danzig iſt durch 

wu a Erkennt: ie, beſtätigt durch die e Ordre vom 24. Mai 1848, 
A 


erluſtig Kat worden. 
mög, den 23 23. Juni 1848. Han ul 
Königliches Land⸗ und lagert 7150 12 


ng, 
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3. Der hieſige Kaufmann Friedrich Wilhelm Donath Thiel und die Jung⸗ 
frau Emma Charlotte Queisner, die letztere im Beiſtande ihres Vaters, des hie, 
ſigen Kämmerei-Kaſſen⸗Rendanten Carl Martin Queisner, haben durch den am 2. 
d. Mts gerichtlich geſchloſſenen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 6. Juni 1343. s 

Königl. Land- und Stadtgericht. a 5 

4 Der zur Fortſetzung des Verfahrens in det nothwendigen Subhaſtation 
es in der Vorſtadt Schidlitz sub No. 81. B. gelegenen Maurer Kolinskiſchen 
Gruudſtücks angeſetzte neue Bietungstermin wird hiemit aufgehoben. 

Danzig, den 23. Juni 1848. i 5 ö 

Rönigl. Land⸗ und Stadtgericht. a 

5, Der Rittergutsbeſitzer Carl Ferdinand Schuckert zu Odargau bei Neuſtadt 
und deſſen verlobte Braut Caroline Henriette Wilhelmine verwittwete Majorin 
Arnold geborne von Schmeling haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 29ſten 
Mai d. J. die Gemeinſchaft der Güter in det von ihnen einzugehenden Ehe aus⸗ 
geſchloſſen. f K 

Marienwerder, den 5. Juni 1848. 

Königl. Oberlandes⸗ Gericht. 

6. Der Kaufmann Alexander v. Domarus, genannt Dommer, und deſſen 
verlobte Braut Johanne Emilie Thereſe Jäger, haben für die mit einander ein⸗ 
zugehende Ehe, in dem gerichtlichen Vertrage vom 2. d. Mts., die Gemeinſchaft 
der Güter und des Exwerbes ausgeſchloſſen. g 8 2 

Marienwerder, den 7. Juni 1848. E is 

9% i Königliches Oberlandes⸗Gericht. nn 
7 Die verehelichte Diviſions-Auditeur Marcard zu Danzig Ottile Pauline, 
geb. Müller, hat nach erreichter Großjährigkeit mittels gerichtlicher Vethandlung 
vom 26. Mai d. J. erklärt, daß die bisher ausgeſetzt gebliebene eheliche Güter⸗ 
gemeinſchaft auf fernerhin ausgeſchloſſen bleiben ſolle und ſie in gettennten Gütern 
mit ihrem Ehemanne leben wolle. Jr RI: En 
Marienwerder, den 27. Juni 1843. } 

j Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


AVERT IS SEM ENT. f 

8. Für die Armirung der Feſtung Danzig ſoll die Geſtellung von reſp. bier⸗ 

und zweiſpännigen Fuhren zum Materialien-Transport dem Mindeſtfordernden 
berlaſſen werden. f 1 

Zu dem Ende ſteht ein nochmaliger Submiſſions- und Lieitations Termin, 

unter günſtigeren Bedingungen als die zu dem erſten ohne gänftigen Erfolg abge⸗ 

laufenen Lieitations-Termin aufgeſtellt geweſenen, auf, aan 

„Mittwoch, den 5. Juli c., Vormittags 10 Uhr, = 

im Fortifications-Bureau auf dem Feſtungsbauhofe an, und werden unternehmungs⸗ 

luſtige (ländliche Beſitzer unter Zuſammentritt von Gemeinden unter ich) zur 

Einreichung verfiegelten, Submiſſionen und zur Wahrnehmung des Termins hier⸗ 
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n — Die Bedingungen können täglich in gedachtem Bureau einge⸗ 

werden. Mei au BS 10 

Danzig, den 30. Juni 1848. 3 Beh 

* Königl. Fortification. 

Anne - re RE, 
9. Die heute Morgen 31 Uhr erf, glückl. Entbind, meiner lieben Frau geb 
Preuſchoff von einem geſunden Knaben zeige ich Freund u. Bekannt. ergeb. an. 

Danzig, den 30. Juni 1838. f Guſtav Heinrich Rohde. 

an 77111 a V e v . 0 b „ u n g. 

10. Die Verlobung meiner jüngſten Tochter Bertha mit dem Herrn M. Lich: 
tenſtein beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. “ 
Danzig, den 2. Juli 1848. Pollack, Wittwe. 

5 Bertha Pollack, 
M. Lichtenſtein. 
Verlobte. 


reren 

„ Nene. 
11 Kaffee⸗Haus in Schidlitz. | 
findet heute Montag Konzert und großes Kunſt⸗Feuerwerk ſtatt, wozu 
ergebenſt einladet f ars G. Thiele. 
12. Ein ſchwarz geſiegelter Brief iſt auf dem Wege nach der Poſt am Frei. 
tage verloren. Der Finder erhält eine Belohnung Wollwebergaſſe No. 546. 


8. Damen, die das Schneidern ganz gründlich in 
ſechszehn Stunden erlernen wollen, koͤnnen ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe M 923. bei W. Lerch. 


14. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen, dass 

ich den Preis für die Port. Kaffee von 5 Sgr. auf 4 Ser, ermässigt habe un 
auf Verlangen auch wie bisher mitgebrachter Kaffee &e. zubereitet wird. 
Indem ich mich noch zur Uebernahme von Feten aller Art bestens ‚empfehle. 
„bringe ich zugleich — unter Zusicherung reeller Bewirthung — mein Gast- 
haus in freundliche Erinnerung. — F. Engler, 
* = Hotel de Danzig in Oliva. 

5. Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich die ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß ich Montag den 3. Juli beim Gaſtw. Hr. Spliedt im Jäſchkenthal 

eine große mechaniſche und gymnaſtiſche Kunſtvorſtellung zu geben die Ehre haben 
werde. Anfang Abends 7 Uhr. Entree nach Belieben. Um einen zahlreichen 
Beſuch bittet ergebenſt 0 f Künſtler Wolff. 


, Montag, d. 3. Juli, erstes Roſenfeſt im Brauti 


gamſchen Garten. Bei ungünſtiger Witterung Donnerſtag. 


— — 
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17. ih Matetlalgeſchäft in einet Hauptſtraßt der Rechtſtadt / welche 
u N 1 900 Er g ift 1 1 


MER Bedingung. Umſt. h ſogl. od. 18 vm E. Brandt 
18. Pius⸗ Jebel. 


Die nächſte Verſammlung findet Mittwoch, den 5. Juli, in dem Hauſe 
Töpfergaſſe No. 34. ftatt. Gegenstand der Verhandlung: 1 
1) Vekalhung der, Adreſſen nach Frankfurt und Betlin, 
2) Vortrag über Schulweſen. 
Die Mitglieder werden erſucht, Alle zu erfcheinenz die Karten mitzubringen 
und die fehlenden Beiträge zu entrichten. F Landmeſſer⸗ 
in * 
19. Heil. Geiſtgaſſe 912. w. d. Tuchkleider gewaſchen und — A 


20. Porzellan wird im kochend Heißen brauchbar reparirt, auch wird 
reparirt: Glas, Alabaſter, Marmor, Gyps, Bernſtein, Meerſchaum, Bronce pp 
Häkergaſſe 1438., zwei Treppen hoch / gew. Gewerbeſchule. 

M. Einem geehrten Publikum in und um Danzig empfiehlt ſich zur Anferti⸗ 
gung der modernſten Hloidungsſtücke unter Zuſicherung reeller billiger und pünkt⸗ 
licher Sale A. Schar (dw, 3 


er Ma Nel 
22. "während det Vom iienkerien werde ich ei 7 ai Curgus 
in 360 * 48 Unterrichtsstunden ertheilen. 
5 Aertz N e En 1 Tr. 5 

Die erſammlun reußiſcher erzte wi am 5 u. 7. uli 
ü ge ihre Sitzungen 1 5 100 

195 Auftrage 21775 rn faaupfmaunge ‚erfuche: ich . Stag b. and 
15 Kameraden der Daniger ie der Freiwilligen ſich Behn 8500 ih 
u machenden. wichtigen Wüthel 7 10 enden A am Mittwoch 
en 5. Juli, Abends 7 Uhr, im En ie ande, einzufinde 
Kretzſchmer, l Feldwebel der Were 
25. G ungefähr 6. Tagen iſt für Paſſagiere bequeme ſo wie Fracht⸗ 
. elegenhelt nach Berlin. Zu ffaßzen in Schmelzets Rn frü⸗ 
hei ohren, 

26. Mitleſ, 3. hief. polit., Berl. Bresl. u. Nu 00 ee 190 
27, Ein ordentliches Ki nbermäbchen wird für d dezeit in en münde 
geſucht.“ äheres Jopengaſfe 
2. Bequeme Neger nach Stettin. vn 


5 Fleiſchergaſſe No. 65. F Schubert. 


Elne Brandſtelle in einer frequenten Gegend der Rechtſtadt 


— mit Einſchluß der Hälfte der Feuerkaſſen⸗Gelder — u s Be⸗ 
g. zu verkaufen. Mäpsres dei SER, — ga 05 Mr 
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1 „ 
117 re) 


55908 £ V 275 rm. * e t. h. u n 9 . N. N 
30. Langgaſſe 4 S aletage zu Wich zu v. äh. Lang 554. a. 
31. Langenmarkt 492. t die Hang Etage zu Mithölll'zethter Zieh. 
zeit zu vermiethen. en of n uns * 
32. Hundeg aſſe 256. iſt eine Wohn, v. 2 Stub. n. z. B. zu vem 
33. Heil. Geiſtgaſſe 755. iſt eine anſtändige Wohnung, beſtehend aus 4 Etn- 
ben vis a vis, Küche, Speiſekammer, Boden, Keller und Apartement zum 1.“ It⸗ 
tober d. J. zu vermiethen. — f 5 8 
34. Heiligen Geiſtgaſſe 911. find, Wohnungen Michgelis zu vermiethen. 
35, Laſtadie 447. iſt eine Oberwohnung, beſtehend a. zwei Stuben nebſt Küche, 
Boden und Keller zu vermiethen. f Kr 
36 Eine Wohnung, 2 Treppen hoch, mit 2 Stuben, Küche, Boden und Holz⸗ 
gelaß iſt Mattenbuden 261. zu Michaeli rechter Zichzeit zu vermiethen. Das Nä- 
here erfährt man Ohra Niederfeld 195. b. f 
67. St. Catharinen⸗Kirchenſteig 506. find zwei nebeneinanderhängende freund» 
liche Zimmer, Hausflur, Küche und Keller zu vermiethen und ſogleich od. zu 
Michaeli zu beziehen. 50 N 93 
36. Kangenmarkt ve. 5s. in die Hange⸗Etage nis acken da⸗ 
zu gehörigen Bequemlichkeit zum 1. October zu vermiethen. 8 
39. Breitg. 1136. iſt die Belle Etage von 3 St n. Kabinet zu Mich. z. v. 
40. Scheidenrittergaſſe 1252, ſind 2 Stuben, Küche und Boden zu vermth. 
44 Holzmarkt 87. a. d. Brett., i. d. Iſte, 2te u. Zte Etage, geth. o. i. Ganz 
3. Mich. z. v auch, w. es gew. w, 1 Pferdeſtall unw. d. Hauſes a. 2 Pferde. 
Frauengaſſe 692. iſt die Obergelegenheit mit 3 Stuben, Küche, Kell, 


5 2. Seiten Kammern v. 1. Oct. ab zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
43. 


Neugarten 519. iſt d. Oberg., 2 Stub., Seiteuft,, Küche, Kell. u. Bequeml. z. v. 
4. Heil Gg. 1009. d. Hangeet 5 St mau. o. Mrub gr Räume, Werkſt., g Kell ſal. z bz. 
45. 2 fr. nebeneinandehäng.Zimm en Zubeh u. Et. i. Grteſ ſof bez. Mich. 1 Steind 375.3. w. 
46. Hl. Geiſtgaſſe 938. it eine Wohnung v. zwei Stuben u. all. Bequeml. 3. v. 
47. Hl. Geiſtgaffe 782. iſt 1 Zimmer n. Kab. m. u, ohne Meub. bill. zu verm. 
46. Nonnenacker No. 155. iſt 1 Stube, Boden, Stallungen, Hof p. zu vm. 
49. Sandgrube No. 432, iſt ein Häuschen a. 3 St, Kammer, Ren u. Gart., 
auch e. ‚Dberwohe. aus 2 St, mit Cint; in d. Gart., m. auch oh. Meub. z. Oct. 3. v. 
50. Votſtädrſchen Graben 2060. Find 2 Stuben, Boden, Küthe, freier Ein⸗ 
rritt in den Garten ꝛc, zum 1. October c. zu vermiethen. 1 
51. Langgart. 105. iſt 1 Stube m. Kab. u. Bequeml. m. Eintr. in Gatt. t. Ziehz. z v. 
52. Eine Wohnung mir eigener Thüre, zwei Stuben, Küche und Keller iſt zu 
erfragen Johannis⸗ und Peterſiliengaſſen-Ecke im Fayance⸗Laden. f 
8. Breitg. 1166., Sonnenſ., find 2 Stuben nebſt Küche u. Boden zu verm. 
54. Fraueng. 832. iſt d. Parterre; (Comptſt.), Hange⸗ u. Saal- Etage zu Mich. z. v. 
55. Schmiedegaſſe No. 95. iſt die zweite Etage, 3 Zimmer, Küche, Kammer 
und Boden billig zu vermiethen, zum 1. October zu beziehen. 


2 En 


56. Zu Michaeli zu vermiethei, Nachricht Breitg. 1144., 2 St. undeg., 
2 St. Röperg, eine Untergelegenheit daf., das Haus Hundegaſſe No. 75., am 
Stadthofe ganz oder getheilt, eine Wohnung Johannisgaſſe. 

57. Fiſchmarkt 1585. find 2 Stub. vis à vis n. Küche, Kamm. a. ruh. Dew. z. bin. 
58. Das Haus Langefuhr No. 42., welches jetzt von Herrn Einnehmer Schuiidt 
bewohnt wird, iſt zu Michaeli c. zu vermiethen, 

a Vom 1. October ab, oder ſchon früher, find große u. kleinere Logis, dach 
il für einzelne Herren, mit auch ohne Stallung und Wagengelaß, alle mit 
Eintritt in den Garten, im neu ausgebauten Grundſtücke Neugarten No. 513. zu 
vermiethen. Das Nähere daſelbſt, des Morgens v. 6— 10 u. Mittags 5. 12—3 Uhr. 


so. Das Logis Breitgaſſe No. 1227., 2 Tr. hoch, 

iſt zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitgaſſe No. 1144. 

61. Das Haus vor dem 8 Thor, dicht an der rothen Brücke, nebſt Hofplatz 

u. Stall iſt zum 1. Octbr. d. J. zu vermiethen. Naͤh. Johannisgaſſe 1389. 
62. Heil. Geiſtg. 1005. 1 die Saal⸗Etage mit einem kleinen Kochofen zu Mi⸗ 

chaeli an ruhige Einwohner zu vermiethen. 

63. Langgaſſe 58. iſt die Saaletage, beſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Entree ꝛc. 
zu vermiethen. 

64. Zwei zuſ. haͤng. freundl. Stub. nebſt Küche, Kammer, Holzgelaß, Trockenb., 
laufend. Waſſer u. ſ. w. ſind f. 20 rtl. halbi. zu verm. gr. Hoſennähergaſſe 680. 
65. Wollwebergaſſe 545. iſt eine Wohnung hafbi. f. 13 rtl. zu vermiethen 
66. Schmiedegaſſe 97. iſt zu Michaeli die Saal-⸗Etage zu vermiethen. 

67. Beutlerg. 624. iſt 1 Wohn. n. Küche, Bd. u. Kell. a. ruh. Bewohn. zu bermieth. 
68. Die untere Etage Hundeg. 329.1. beſt. a. 3 Stuben, Küche ꝛc. ꝛc. — 
worin bisher, eine Reſtauration Betrieben, die ſich jedoch auch zu einem Schul⸗ 
lokale ae — iſt gleich oder zu Michaeli zu vermiethen. Näheres vis à vis 262. 


69. Jopengaſſe 599. find. in der zweiten und dritten Etage 3 immer, 
Sen ndeſtube, Küche, Kammer, Boden zu Michaeli zu vermiethen. 


ae: 20: A ENGE SS 
70. Da zu der auf heute angeſetzten Auktion auf dem Hofe in der Juden 
gaſſe mit Ellern, Birken und Eichen Rundhoͤlzern a Bohlen ſich nicht 
hinreichend genug Käufer eingefunden, ſo wird dieſelbe auf Dienſtag, den 4. 


uli, Vorm. 10 Uhr, verlegt; zu zahlreicherem Beſuch ladet ergebenſt ein 
Danzig, den 30. Juni 1848: Katſch, Mäkler. 
17K. Der auf Dienftag, den 4. Juli c., im Hauſe Gloceenthor W 1971. an· 
ice gl Auctions-Termin wird hiemit n 
J. T. Engelhard, Uncionatr 
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ETTEN 4 ter 428 . N uf, 
72. Dienſtag, den 4. Juli c, Mittags 1 Uhr, werde ich im Börſenlokale einen 
Weſtpreuß. Pfandbrief von 1009 vis) auf gerichtliche Verfügung öffentlich ver⸗ 
feigen 32. Engelbard, Muctipnater, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
B Mobilia oder bewegliche Sachen. f * 
ename NN NRNAA NI 


2 53. Eine große Parthie Leinenwaaxen, 45 
2 welche auf der Leipziger Meſſe angekauft iſt, folk x 
3 Jopengaſſe M 742., parterre, % 
* zu den nachſtehenden, unerhört billigen Preiſen verkauft werden, * 


2* 1 Stück ſchleſiſche Ereas⸗Leinen von 50—52 Ellen für 5 Thlr., 1 Stk. 
x ſaͤchſiſche Ereas⸗Leinen von 60 Ellen für 8 Thlr., 1 Stk. Zittauer Lederlei⸗ 2 
4 nen von 60 — 62 Ellen zu 10, 103, 11, 113, 12, 13, 14, 15 bis 24 Thlr., 24 
5 ſehr ſchoͤne Haudtücherzeuge, die Elle zu 273 Car, 1 Zwillich⸗Gedeck von 28. 
« ſehr guter Qualität mit 6 Servietten b. 1 Thlr. 20 Sgr. bis 22 Thlr., 1 25 
25 Zwillich⸗Gedeck von ſehr guter Qualität mit 12 Servietten (das Tafeltuch iſt 38 
IK 5 Ellen lang) von 31— 4 Thlr., Damaſt⸗Gedecke mit 6 und 12 Servietten, 2. 
% ſowohl in reinem Leinen als auch gemtſcht, von 3— 24 Thlr., echt leinene Ta- 25 
28 ſchentuͤcher, das halbe Dutzend von 1 Thlr. an, große feine halbleinene Ta- 15 
2“ ſchentücher, das halbe Dutzend zu 15 Sgr., volle 2 Ellen große bunte Tiſch⸗ 1 
2% decken in ſehr ſchoͤnen Farben zu 20 Sgr, volle 2 Ellen große bunte Tiſch⸗ 
* decken in Wolle (wirklich ſchoͤn) zu 1 Thlr. 10 Sgr., volle 22 Ellen große 3& 
* bunte Tiſchdecken in Wolle (ausgezeichnet ſchoͤn) zu 2 Thlr., ſehr ſchoͤne 1 
1 Kommodendecken zu 123 Sgr., bunte Bettdecken in, verſchiedenen Farben von 2% 
1* 1 Thlr. 5 Sgr. an, weiße Damaſt⸗Theedecken von 1 Thlr. an, Tiſchtuͤcher 2 
2% in verſchiedenen Größen zu 123, 172, 20 Sgr. bis 13 Thlr, ein halbes Ne. 
2 Dutzend Tiſch Servietten fuͤr 25 Sgr., 1 Thlr. bis 13 Thlr. 7 3x 
ER ETEDETETEHEDERELETETEREDELEDENIETEERERELERERERERELERELTLERFLE TEL 
714. In der Armenanſtalt in Pelonken ſ. 2 dreſſirte ſchöne Hühnerhunde ber 
ſter Race zu verkaufen. f b wg 
75, 1 Kugelbüchſe für 9 rtl. u. 1 Muskete f. 13 rtl ſt. Fiſchm. 1575. 3. Verk. 


76, 1Reeller hoͤchſt billiger Einkauf! 

Gegen baar gemachte Meßeinkäufe in jetziger Lonjunctüt, geben die nicht 
lobald wieder vorkommende Gelegenheit, ſchwarze feine / br. Tuche 
4 1 rtl. 10 ſgr., 84 br. Buckskin ä 202775 gr., mod. Weſtenſtoffe 
549 zu erh, b A. M. Pick, Langg. 375., Iſte Etage. 
77. De. Geiſtgaſſe Ro. 920. ſind 2 Oefen, 3 Blockzargen, 2 Fenſter⸗ 


köpfe mit großen Scheiben und mehrere Sproßrahmen billig zu verkaufen. 
78 Zwei gute Büchſen à 15 und 25 rtl. find Neugarten Ro. 513. zu hab. 


» 


a, 


Mit dem auffallend billigen Ausverkauf 


aller Gattungen Tuche und Buckskin, die Elle von 1 rtl. 3 ſgr. an, ſo wie Som⸗ 
mer⸗Buckskin zu 12, 20 und 224 far. wird fortgefahren, ſchwarze und bunte ſei⸗ 
dene Herren Halstücher von 20 bis 1 rtl. 10 ſgr., Weſtenzeuge zu 10, 15 und 
20 fgr., ſchwarz ſeidenen geſtreiften und glatten Glanztaffet zu 20 und 22 De 
ſchwerer Atlas zu Weſten I rtl. 5 gr., Sammet⸗Mancheſter zu 13 und 14 
Camlott zu 8 und 9 far., carrirte wollene Zeuge zu Schlafröcken und Knabe 
teln zu 8 und 9 ſgr., Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 ſgr. und eine Partie 2 


beſenzeuge etwas über die Halfte des eigentlichen Werther zu 5, 6 u. 
8 for. Die Tuchhandlung aus Berlin, f Mergiit e. Tr. 1 


* 2. gute Kugelbüchſe iſt zu verkaufen Holzgaſſe No. 13. 
8 Dhin No. 83. i iſt beſte e Saatwicke billig zu . 8 f 25 
ar Im mobilia oder unbewegli ichen. 


Rudi beſtehend aus einem 2 Etagen hohen, in Fachwerk erbauten, zu 8 ohnungen 
aptirten Hauſe nebſt Hofraum, ſoll mit 1 auf deſſen Miethsertrag von 19 
hlt. pro anno unter ſehr annehmbaren Bedingungen 

Dienſtag, den 4. Juliſc., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe oͤffentlich verſteigert werden, und ſind die Bedingungen und Neben 


won täglich bei, wir einzuſehen. 
Lu T. Enge elhard, Auctionateat. 


a a D ical Ci (th tn) 0 8 
88. Mochdem von dem hieſigen Königlichen Land. und: Stade derdig der 
Conenks uber das Vermögen der hieſigen Handlung Franz Verttam & Korn er 
net worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an Die, Eonange 
aſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpi 
9 in den auf den 9. October c., Vormittags 11 Uhr, Se 
vor dem Herrn Oberlandes⸗Getichts⸗Referendarius Schnaaſe angeſetzten ge 
mit ihren Arſprochen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidixen, die 
weigmittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu ma⸗ 
chen und dempächft das Alerkenntniß oder die n des ee zu ge⸗ 


wärtigen. 4 
sin Soute einer cher, ver” andere am ersehen ehe ver indert werden, 
175 Ri demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiffarien: Skerle, Täubert, Mate 
I vie als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Ereditor an, = 
600 mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiper 1 am 


u 915 eh 
4 Derjenige won den Vorgeladeuen aber, welche weder in Perſon nos 
einen u. Bevollwächtigten in dem angeſetzten Termine ech e hat 15 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und 5 ha A 
übrigen Creditoren ein 9571 Fc rewe auferlegt werden wild. 
Danzig, den 29. Mai 1 
Königl. Lea und Stadt⸗Gericht. 


— ——ñ — U—ääU—ä— —— ͤ -ä ũ—üñ⸗ñũCz EEE LET TITTEN HERE TEEN 
Redaktion: Königl. Intelligenz⸗Comtoir. Schnellpreſſendruck der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei. 


82. Das auf dem Schuͤſſeldamm hieſelbſt 20% No ee Grund⸗ 


